
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Grab ist leer! 
Das Grab ist leer, der Held erwacht, 

der Heiland ist erstanden; 
Da sieht man Seiner Gottheit Macht, 

sie macht den Tod zuschanden. 
Ihm kann kein Siegel, Grab noch Stein, kein Felsen 

widersteh‘n; 
Schließt Ihn der Unglaub‘ selber ein, 

er wird Ihn siegreich seh’n. 
 

HALLELUJA, HALLELUJA. 
 

Frohlocket, Christen! Gottes Sohn, 
der Hölle Überwinder, 

schwingt sich vom Kreuz zum Vaterthron 
als Mittler für uns Sünder. 

Es drückt dem teuren Lösungskauf der Herr von Wort 
und Tat 

das Siegel der Vollendung auf, 
wie Er’s verheißen hat. 

 
HALLELUJA, HALLELUJA. 

 
Der Christen Glaub‘ ist nun gestützt 

durch Jesu Allmachtswerke; 
Der zu des Vaters Rechten sitzt, 

gibt Seinen Jüngern Stärke; 
der Jünger sieht die Göttlichkeit der Lehre und der 

Macht 
und geht mit Unerschrockenheit 

in Tod und Grabesnacht. 
 

HALLELUJA, HALLELUJA. 
 

Wir danken nun, Herr Jesus Christ, 
die Völker aller Zungen, 

dass Du vom Tod erstanden bist, 
das Heil uns hast errungen. 

Herr, bleib‘ bei uns, wenn’s Abend wird, 
dass wir nicht irregeh’n! 

So wird die Herde wie der Hirt 
einst glorreich aufersteh’n. 

 

HALLELUJA, HALLELUJA. 
 

T: Franz Xaver Kohlbrenner (1783), 
M: Kärntner Volksweise 
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APOSTOLISCHES SCHREIBEN GAUDETE ET EXSULTATE 
DES HEILIGEN VATERS PAPST FRANZISKUS 

ÜBER DEN RUF ZUR HEILIGKEIT IN DER WELT VON HEUTE 
Immer im Licht des HERRN 

169. Der Unterscheidung bedarf es nicht nur bei außergewöhnlichen Ereignissen, wenn es schwierige 
Probleme zu lösen gilt oder wenn eine wichtige Entscheidung getroffen werden soll. Sie ist ein Mittel 
im Kampf, um dem Herrn besser zu folgen. Wir brauchen sie immer, um fähig zu sein, die Zeiten Gottes 
und seiner Gnade zu erkennen, um die Inspirationen des Herrn nicht zu verpassen, um seine Einladung 
zum Wachstum nicht vorbeigehen zu lassen. Oftmals entscheidet sich dies im Kleinen, in dem, was 
irrelevant erscheint, weil sich die Hochherzigkeit im Einfachen und Alltäglichen zeigt. Es handelt sich 
darum, dem Großen, dem Besten und Schönsten keine Grenzen zu setzen, aber sich gleichzeitig auf 
das Kleine zu konzentrieren, auf die tägliche Hingabe. Deshalb bitte ich alle Christen, es nicht zu 
unterlassen, jeden Tag im Gespräch mit dem uns liebenden Herrn eine ehrliche Gewissenserforschung 
zu machen. Zugleich führt uns die Unterscheidung dazu, die konkreten Mittel zu erkennen, die der Herr 
in seinem geheimnisvollen Plan der Liebe vorbereitet hat, damit wir nicht nur bei guten Vorsätzen 
stehen bleiben. 

171. Wenn auch der Herr auf verschiedene Weise zu uns spricht, inmitten unserer Arbeit, durch die 
anderen und in jedem Augenblick, so kann man doch nicht auf die Stille des Gebets verzichten, um 
seine Sprache besser wahrzunehmen, um die wirkliche Bedeutung von Eingebungen zu interpretieren, 
die wir zu empfangen glauben, um die Angst zu verlieren und um die Gesamtheit unserer eigenen 
Existenz im Licht Gottes wieder zusammenzufügen. So können wir diese neue Synthese entstehen 
lassen, die aus einem vom Heiligen Geist erleuchteten Leben entspringt. 

172. Dennoch kann es sein, dass wir uns selbst beim Gebet nicht der Freiheit des Geistes, der wirkt, 
wo er will, stellen wollen. Wir müssen uns bewusst sein, dass die Unterscheidung im Gebet von einer 
Bereitschaft zum Hören ausgehen muss: auf den Herrn, auf die anderen, auf die Wirklichkeit selbst, die 
uns immer auf neue Weisen fordert. Nur wer bereit ist zu hören, besitzt die Freiheit, seine eigene 



partielle und unzulängliche Betrachtungsweise, seine Gewohnheiten und seine Denkschemata 
aufzugeben. So ist man wirklich bereit, den Ruf zu hören, der die eigenen Sicherheiten aufbricht und 
zu einem besseren Leben führt, weil es nicht genügt, dass alles soweit gut geht und ruhig ist. Vielleicht 
will Gott uns Größeres schenken, und wir in unserer bequemen Zerstreutheit merken es nicht. 

173. Diese Haltung des Hörens schließt im Übrigen den Gehorsam gegenüber dem Evangelium als 
letztes Kriterium ein, aber auch gegenüber dem Lehramt, das es bewahrt und versucht, im Schatz der 
Kirche das zu finden, was am fruchtbarsten für das Heute des Heils ist. Es geht nicht darum, Rezepte 
anzuwenden oder die Vergangenheit zu wiederholen; denn die gleichen Lösungen gelten nicht unter 
allen Umständen, und was in einem Zusammenhang nützlich war, kann es in einem anderen nicht sein. 
Die Unterscheidung der Geister befreit uns von einer Starrheit, die keinen Bestand hat vor dem ewigen 
Heute des Auferstandenen. Einzig und allein der Heilige Geist weiß, in die dunkelsten Winkel der 
Wirklichkeit vorzudringen und alle ihre Schattierungen im Auge zu haben, damit die Neuheit des 
Evangeliums in einem anderen Licht aufleuchtet. 

Liebe Geschwister! Christus ist auferstanden! 

Frohe Ostern! Christus, das Licht! 

Die Osterkerze brennt bei unseren Sakramenten. Sie brennt bei einem Requiem, wo wir unsere lieben 
Verstorbenen zur Auferstehung begleiten. Sie brennt bei unseren Taufen und sie brennt auch für unsere 
Erstkommunionskinder. 

Am Bild links 
sind die vier 

Burschen der 
Erstkommunion 

(Luis, Moritz, 
Maximilian und 

Max).  

Mit guter 
Vorbereitung 

und 
Besichtigung 

der Osterkerze 
konnten sie 

ihre 
Versöhnungs-
kerzen selbst 

gestalten. 

Unsere Laura 
war leider zu 

diesem 
Zeitpunkt 

krank. 

 

 

Die Taufkerze, die Firmlingskerze, die Hochzeitskerze und die Erstkommunionskerze: All diese Kerzen 
stehen für unsere Auferstehung, die uns in den Sakramenten immer wieder zugesagt wird. 
Die Osterkerze steht für die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus: 

Sie leuchte, bis der Morgenstern erscheint. Jener wahre Morgenstern, der in Ewigkeit 
nicht untergeht, 
Unser Herr Jesus Christus, der von den Toten erstand, 
Der den Menschen erstrahlt im österlichen Licht, der lebt und herrscht in Ewigkeit! 
 

(mit Texten aus dem Exsultet - Frohlocket) 
Euer Pfarrer Mag. Robert J. Thaler         



      

GOTTESDIENSTE IM APRIL 2024 
  

 
  
 
  
  

 
 

28.03. Do GRÜNDONNERSTAG  
19h00 ABENDMAHLSGOTTESDIENST 
für † Leonhard Hassler, 
anschließend Ölbergandacht mit stillem Gebet  

Ev.: Joh 13,1-15 

29.03. Fr KARFREITAG                 
15h00 Kreuzweg (St. Primus und Felician / Maria Wörth) 
19h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
GEDENKEN DES LEIDENS UND STERBENS JESU 
 

Passion:  
Joh 18,1-19,42 
Beichte 
17h30 – 18h30 

30.03. Sa  Ev.: 
Joh Mk 16,1-7 
 
 

31.03. So 
 

OSTERSONNTAG              
8h00 St. Anna / Reifnitz 
Ostersingen mit dem MGV Reifnitz  
10h30 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
HOCHAMT für die Pfarrgemeinde, 
für † Mutter Anna Lehrbaum 
 

Zeitumstellung 
02h -> 03h 
 
Ev.: Joh 20,1-18 

01.04. Mo OSTERMONTAG         
8h40 Emmausgang, Start bei der Volksschule Reifnitz 
9h00 St. Anna / Reifnitz Hl. Messe 

Ev.: Lk 24,13-35 

01.04. Mo 13:30 Hl. Messe in der Seniorenheimstätte Sekirn  

06.04. Sa St. Theresia / Dellach 19h00 Hl. Messe 
(Vorabendmesse) 
 

 

07.04. So SONNTAG der GÖTTLICHEN BARMHERZIGKEIT 
10h30 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
 

Ev.: Joh 20,19-31 

10.04. Mi 13:30 Hl. Messe in der Seniorenheimstätte Sekirn  
11.04. Do 18h30 Lourdes-Prozession von der Bushaltestelle 

Maria Wörth Abzw. zur Kirche St. Primus u. Felician 
19h00 Hl. Messe mit Krankensalbung, 
anschließend Agape 

Lourdesmesse 
Beichte 
17h45 -19h 

13.04. Sa St. Anna / Reifnitz 19h00 Hl. Messe (Vorabendmesse) 
für †† Aloisia u. Josef Prenner u. Dr. Eduard Staudacher 
 

 

14.04. So 3. SONNTAG der OSTERZEIT 
09h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
 

Ev.: Lk 24,35-48 

21.04. So 4. SONNTAG der OSTERZEIT 
09h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
 

Ev.: Joh 10,11-18 

27.04. Sa St Hubertus / Sekirn 19h00 Hl. Messe (Vorabendmesse) 
für †† Wohltäter Helmut und Heidi Horten, 
† Elfriede u. Alois Jelinek u. † Jonathan Bevan 
 

 

28.04. So 5. SONNTAG der OSTERZEIT 
19h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
 

Ev.: Joh 15,1-8 
Wörthersee 
autofrei 

30.04. Di 19h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe, danach Aussetzung und Nachtanbetung 

Beginn der 
Nachtanbetung 

01.05. Mi 07h00 St. Primus und Felician Maiandacht  

01.05. Mi 08h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für Beterinnen des lebendigen Rosenkranzes 
Danach Frühstück im Pfarrhof 

Ende der 
Nachtanbetung 

01.05. Mi 10h00 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe / Pilgermesse 

 

04.05. Sa St. Theresia / Dellach 19h00 Hl. Messe  
 

 

05.05. So 6. SONNTAG der OSTERZEIT 
10h30 St. Primus und Felician / Maria Wörth 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
Florianimesse mit der FF Reifnitz 
für † Josef Scheucher und †† Feuerwehrkameraden 

Ev.: Joh 15,9-17 

Speisensegnung: 
30.03. Karsamstag 

12h00 Höhe 

13h15 St. Theresia / 

Dellach 

14h00 Maria Wörth 

15h00 Sekirn 

(Paulitschkreuz) 

15h45 St. Anna / Reifnitz 

 

Beichtgelegenheit 
29.03. Freitag 

17h30 – 18h30 

Zum Karfreitag 

 

11.04. Montag 

17h45 – 19h 

Zur Lourdesmesse 

(Gastpriester) 

 

Nächtliche Anbetung: 
Zwischen 30.04. und 

01.05. haben Sie die 

Möglichkeit zur 

nächtlichen Anbetung in 

der Wallfahrtskirche 

Maria Wörth 

30.04. 19h Hl. Messe 

30.04. 20h Vesper 

30.04. 22h Komplet 

gesungen 

01.05. 7h Laudes 

und Maiandacht 

01.05. 8h Hl. Messe 

 

Maiandachten: 
Ab 02.05. werktags 

jeweils 19h 

in der Pfarrkirche 

 

Fotonachweis: 
Paulitsch Marterl Sekirn, 

Pfarre Maria Wörth 

 

Gemeinde Maria Wörth 

Pichler-Koban (pixabay) 

 

Erstkommunionskinder 

(Pfarre Maria Wörth) 

 

21h00 FEIER DER 

HEILIGEN OSTERNACHT 
in der Wallfahrtskirche Maria Wörth 
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